
Irgendwie ist es in Indien mit allem ein bisschen so wie mit dem Regen. Entweder es ist Monsun
oder es fällt eine halbe Ewigkeit lang kein Tröpfchen vom Himmel. Die Hotels sind schweineteuer
oder für Europäer hygienisch inakzeptabel. Inder sind entweder steinreich oder sie haben gar
nichts. Doch der Schein trügt, zumindest ein bisschen. Denn jenseits der Millionen, die in Slums
oder am dreckigen Straßenrand zwischen Müll und Fäkalien hausen, und den Auserwählten in
ihren pompösen Residenzen entwickelt sich vor allem in den Millionenstädten Mumbai, Bangalore
und Neu-Delhi langsam eine Mittelschicht, die wenig Interesse zeigt für heilige Kühe. Und vor die-
sem Hintergrund beginnen Marketingstrategen mental zu rattern. Wer Geld hat, kann sich auch
mal ein Glas oder sogar eine ganze Flasche Wein leisten. Das weiß man anderswo, und das weiß
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Das Goldene Dreieck zwischen Delhi, Jaipur und Agra 

kennt jeder Taj Mahal-Tourist. Doch dass es in Indien ein 

vinologisches Dreieck zu entdecken gibt, wo nicht nur 

Darjeeling-Tee getrunken wird, das wissen nur wenige.

Lesen Sie weiter, und Sie gehören dazu.
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